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Elstner: Franz E., Stenograph, geboren am 16. August 1833 in Neupaulsdorf
bei Reichenberg (Böhmen), † daselbst am 17. August 1896, war seit 1862 in
dem Geschäfte von Johann Liebieg in Reichenberg in Stellung und vom Jahre
1870 bis zu seinem Tode Secretär der Bezirksvertretung in Reichenberg. Zuerst
Gabelsberger’scher Stenograph und Mitbegründer des Gabelsberger’schen
Stenographenvereins in Reichenberg, trat er Ende 1874 mit Gustav Braut,
dem Herausgeber der Faulmann’schen Stenographie, die zuerst den Namen
„Phonographie“ führte (A. D. B. LXVII, 212), in Briefwechsel. Die im Jahre
1875 veröffentlichte Phonographie fand dann in E. einen ihrer eifrigsten und
thätigsten Vertreter. Er gründete am 27. September 1876 den „Deutschen
Verein für Faulmann’sche Stenographie“ in Reichenberg und blieb dessen
Vorstand bis zu seinem Tode; 1877 gab er mehrere Monate lang im Namen
des Vereins eine Zeitschrift heraus. Bei der späteren Aenderung der
Faulmann’schen Stenographie 1882/83 war E. hervorragend betheiligt. E.
leistete auch als stenographischer Praktiker Vorzügliches und war noch kurz vor
seinem Tode mit einer Aenderung des Kürzungsverfahrens der Faulmann’schen
Stenographie sowie mit Abfassung eines Lehrbuches derselben und einer
Geschichte des Reichenberger Vereins beschäftigt.
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